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Schüler durften träum
en

D
as Im

ster Ö
kozent-

rum
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it dem
 Schul- projektProiskt, Trau-

der Kram
ergasse.

IM
ST (pc).

Träum
en er-

w
ünscht" - lautete das M

otto,m
it dem

 G
ottfried M

air an
die Im

ster Schüler und Schü-

lerinnen herangetreten ist.
Ergebnis: Ein buntes Schau-

fenster, eine Broschüre und
viele Visionen. Zur Eröffnung

der Ausstellung in der ehe- Schüler, Lehrer und Eltern im
 Zent-

m
aligen M

-Preis-Filiale im
 rum

 vereint.

D
ie Buben und M

ädchen der VS U
nterstadt m

it G
ottfried M

air und den

Lehrerinnen Lena-M
aria H

arold und Lisa Praxm
arer.
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urden aber
und Schüler der Volksschule und M

ädchen in den vergan-im
 Im

ster Zentrum
 für einen auch kritische Bedenken in

U
nterstadt sam

t ihren Leh-genen W
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nterricht der w
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 aufgenom

-

rerinnen Lena-M
aria H

arold Visionen und Zukunftsbilder sorgt.
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en. D
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it soll schon in frü-

und Lisa Praxm
arer gekom

- entw
ickelt, w

ie denn Im
st in

„W
ir w

ollten die Kinder dazu hen Jahren eine aktive Teil-
m

en, sondern auch zahlrei- 125 Jahren aussehen könnte. bew
egen, neue Perspektiven nahm

e an gesellschaftlichen
che Eltern hatten den W

eg Zahlreiche Ideen und Pers- zu entw
ickeln und auch über Prozessen erreicht 

w
erden",

zur Präsentation gefunden.

pektiven flossen schließlich künftige C
hancen und R

isken erklärte Proiektleiter G
ott-

U
nter dem

 Titel „Träum
en in eine Broschüre und eine nachzudenken. N

eben vielen fried M
air vom

 Ö
kozentrum

.


